
An den 
Ausschuss für Schule und Weiterbildung des Landes NR W 
Sabine Arnoldy 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Dr. Klaus Draken 

beruflich: 
ZfsL Solingen 
Eintrachtstraße 31 
42655 Solingen 

privat: 
Am Dönberg 65 H 
42111 Wuppertal 

Sehr geehrte Frau Arnoldy, 

Landtag 
Nordrhein-Westfalen 
16. Wahlperiode 

Stellungnahme 
16/3376 

A15, A10 

Solingen, den 02.02.2016 

wir, die unterzeichnenden Fachleiterinnen und Fachleiter des Seminars Gy/Ge am ZfsL Solingen, 
senden Ihnen in der Anlage unsere Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Landesregierung zur 
Änderung des Lehrerausbildungsgesetzes in Anschluss an die Stellungnahme aus dem ZfsL Kleve mit 
der Bitte um Kenntnisnahme und zur weiteren Verwendung zu. Gleichzeitig bitten wir Sie, unsere 
Stellungnahme unter Aktuelle Dokumente: Stellungnahme auf der Intemetseite ,,Landtag NRW" zu 
veröffentlichen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Namen und in Vertretung der O.g. Fachleiterinnen und Fachleiter Gy/Ge am ZfsL Solingen 

(Dr. Klaus Draken) 

Anlage 
Stellungnahme des ZfsL Solingen 





An das 
Ministerium für 
Schule und Weiterbildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
RB'r Ulrich Wehrhöfer 
Völklinger Str. 49 
40221 Düsseldorf 

Auf dem Dienstweg über das 
Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung 
Frau Seminardirektorin Martina Vetter 
Eintrachtstraße 31 
42655 Solingen 

über die 
Bezirksregierung Düsseldorf 
Dezemat46 
Frau LRSD'in Dr. Rosvita Bickmann 
Am Bonneshof 35 
40474 Düsseldorf 

über das 
Ministerium für Schule und Weiterbildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Referat 423 
Frau LRSD'in Martina Nußbaum 
Välklinger Str. 49 
40221 Düsseldorf 

Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Landesregierung 
zur Änderung des Lehrerausbildungsgesetzes 

Hier: Anlage 3 

Solingen, den 01. Februar 2016 

"Anrechnungsstunden der Lehrkräfte als Fachleiterin oder Fachleiter an Zentren für 
schulpraktische Lehrerausbildung" des zugehörigen Verordnungsentwurfs 

Sehr geehrter Herr Wehrhäfer, 

in Übereinstimmung mit unseren Kolleginnen und Kollegen aus dem ZfsL Kleve, die sich mit einem 
Schreiben vom 28. Januar 2016 an Sie gewandt haben, mächten wir mit diesem Brief das dort 
vorgetragene Anliegen vollinhaltlich unterstützen. 

Die Ausbilderinnen und Ausbilder am ZfsL Solingen mächten ebenso wie ihre Kolleginnen und 



Kollegen in Kleve genau 
Lehrer sichern. Bereits 20 I 3 Wlr 

Seminarkonferenz vom 26.06.2013" 
verwiesen: 

'" "Die Verkürzung Ausbildungszeit um 25% bei weitgehend gleichbleibenden 
Ausbildungsanforderungen (identische Anzahl der Unterrichtsbesuche, mwerändert 
definierte zu en;verbende Kompetenzen, Ausv'i'eitung Beurteilungstätigkeit mn Ende der 
Ausbildung ... ) hat trotz des Wegfalls der Hausarbeit zu einer faktischen Erhöhung der 
Arbeitsbelastung für Fachleiter/innen um etwa 25 % geführt 

I!l Die Veränderung bei der Unterrichtsorganisation an vielen Schulen (60 bis 90-Minuten 
Stundenplanraster) hat zu größerem Zeitaufwand fur Ul1ten-ichtsbesuche wie deren 
Nachbesprechungen geführt. 

@ Die Verdichtung der selbstständigen Unterrichtsverpflichtung unserer Referendar/innen (9 von 
] 4 Stunden feste Stundenplaneinbindung durch BDU über die gesamte Dauer ihres 
Referendariats) hat zu höheren Anforderungen zeitlicher Flexibilität bei den Betreuem am 
ZfsL geführt. 

<Ii Zur Kompensation dessen, was die Referendar/ilmen selbst nach (faktisch noch nicht 
gegebener) Absolvierung eines Praxissemesters bei verkürztem Referendariat noch 
müssen, werden zur Sicherung der Ausbildungsqualität häufig zeitaufwändige 
Zusatzveranstaltungen und zusätzliche Beratungsangeboteneben der offiziellen 
konzipielt, organisiert und durchgeführt." 

Entsprechend spiegelt sich die hohe Qualität der Ausbildung am ZfsL Solingen nicht allein in der 
Durchführung sorgfältig geplanter und vorbereiteter Fach- Kernseminare (die bei 2-std. Dauer in 
Zukunft nur noch mit 1 Std. Sockelentlastung versehen werden sondern in den 
vielfältigen Aktivitäten, die substantiell zur r!..~,."'-'HUC" 
Engagern.ent der und Kollegen leistbar 

Die beabsichtigte Absenkung der Entlastung rur die Arbeit in den existentiell in 
Frage stellen und so auch in Solingen den erreichten Qualitätsstandard Sie erscheint daher 
aus Sicht der betroffenen Ausbilder und im Sinne des Ausbildungsanliegens in keiner Weise 
gerechtfertigt. 

Aus unserer Perspektive ist unbestreitbar, dass die bestehende hohe AusbHdungsqualität nur erhalten 
bleiben kann, wenn die dafür vorgesehenen Ressourcen gleichzeitig steigenden Belastungen im 
System nicht weiter eingeschränkt werden. 

im Namen der Fachleiterinnen und Fachleiter des 
beiliegenden Unterschriftenliste unterzeichnet haben. 

Othmar 

Dr. Klaus Susal1 

Gy/Ge am ZfsL Solingen, auf der 

Broerken 



Fachleiterinnen und des Seminars Gy/Ge am Solingen zur 

Stelhm.gnahme zum Gesetzentwurf der Landesregierung 
zur Änderung LebrerausbUdnngsgesetzes vom 01'«)2.2016 

Hier: Anlage 3 
"Anrechnungsstunden der Lehrkräfte als FachIeiterin oder Fachleiter an Zentren für 
schnlpraktische Lehrerausbildung" des zugehörigen Verord~nngsentwurfs 
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Fortsetzung der Unterschriften der Fachleiterinnen und Fachleiter des Seminars Gy/Ge am Zfsl 

Solingen zur 

Stelhmgnahme zum Gesetzentwurf der Landesregierung 
zur Änderumg des LehrerausbUdungsgesetzes 

Hier: Anlage;3 

vom 01.02.2016 

,~Anrechmmgsstunden der Lehrkräfte als Fachleiterin oder Fachleiter an Zentren für 
schulpraktische Lehrerausbildamg" des zugehörigen Veronhmngsentwurfs 
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Fortsetzung der Unterschriften der Fachleiterinnen und Fachleiter des Seminars Gy/Ge am ZfsL 

Solingen zur 

Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Landesregierung 
zur Änderung des Lehrerausblldungsgesetzes 

Hier: Anlage 3 

vom 01.02.2016 

"Anrechnungsstunden der Lehrkräfte als Fachleiterin oder Fachleiter an Zentren für 
schulpraktische LehrerausbilduQg" des zugehörigen Verordnungsentwurfs 
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